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850 Jahre München – und die Grandlschule live dabei…. 
 
… und zwar auf Seite 149 des Veranstaltungskalenders der Stadt München: Wir sind an der 
Würm daheim – pfiffiges Musiktheater über die Geschichte der Würm und ihre Anwohner. 
Doch das ist noch längst nicht alles, was die Grandlschule anlässlich des Themas:„850 
Jahre München – auf Spurensuche in unserer Stadt“ so zu bieten hat.  
 

                      

Interview mit Ursula Schleibner 
 
„Wir wollen über die Geschichte und Bedeutung der Würm informieren –  
mit allen Mitteln der Kunst“ 
 
Liebe Frau Schleibner, Sie organisieren 
anlässlich der 850-Jahr-Feier in Mün-
chen das Musiktheater „Wir sind an der 
Würm daheim“. Wie kamen Sie auf die 
Idee? 
 
Das ist schon länger her. Die erste Auffüh-
rung einer viel kleineren Version war im 
Jahr 2001. Gemeinsam mit einer Kollegin 
habe ich über die Geschichte der Würm 
geschrieben und Szenen entworfen, die 
Kinder haben gesungen und gespielt. Da-
hinter steckte der Wunsch, über den Fluss 
zu informieren, darzustellen wie wichtig und 
schützenswert er ist und eine Vision zu 
vermitteln, wie die Zukunft der Würm aus-
sehen könnte. Natürlich ging es auch dar-
um, dass die Kinder Spaß daran haben, die 
Geschichte der Würm darzustellen. Viele 
kennen den Fluss gar nicht, der hier fließt. 
Durch die Begradigung ist er so reißend 
geworden, dass die Eltern die Kinder davon 
fernhalten. Ich wollte, dass die Kinder in 
Kontakt mit dem Fluss kommen und habe 
das Musiktheater als einen Ansatz gese-
hen. Daraus ist dann auch die AG Würm 
entstanden. 
 
Das Musiktheater wird im offiziellen 
Programm der Stadt München zur 850-
Jahr-Feier angekündigt. Wie war der 
Weg dorthin? 
 
Wir sind dem Aufruf der Stadt gefolgt und 
haben uns mit der Aufführung beworben. 
Das Motto für die Veranstaltungen zur Feier 
heißt „Brücken bauen“, weil München be-
kanntlich durch diesen Brückenbau ent-
stand. Unsere Brücke führt von der Ver-
gangenheit in die Zukunft der Würm. Ein 
Langzeiteffekt könnte sein, dass wir Brü-
cken  bauen für Tiere und Pflanzen, die frü-
her hier gelebt haben und die durch die Be-
gradigung und Verschmutzung der Würm 
vertrieben wurden.  
 

Ein anspruchsvolles Projekt! 
 
Das ist richtig. Das Orchester mit fast 40 
Kindern ist sozusagen aus dem Boden ge-
stampft. 20 Kinder singen im Chor und fast 
30 agieren als Schauspieler. Viele Texte 
entwickele ich mit den Kindern zusammen, 
damit sie sich möglichst mit der Rolle identi-
fizieren. Sie sind alle Feuer und Flamme. 
Außerdem sind wir zu einem hervor-
ragenden Team zusammen gewachsen. 
Die Komponistin Einjin Kim hat sich zu-
nächst einen Überblick über die Instrumen-
te und das Können der Kinder verschafft 
und dann die Partitur geschrieben. Das 
Orchester wird dirigiert von Claudia 
Schmidtpeter, Dozentin für Rhythmik und 
musikalische Früherziehung. Wir haben 
einen professionellen Chorleiter und wun-
dervolle, kompetente Mütter, die einzelne 
Instrumentengruppen, die Choreographie, 
Kostüme und Requisite übernehmen. Die 
Volkstanzgruppe ist mit einer Einlage dabei. 
Es sind sehr viele Kräfte und Talente, die 
hier für ein Gelingen zusammenwirken. 
Dann wünsche ich Ihnen und allen Mit-
wirkenden für die Aufführungen alles 
Gute! 
 
 
 

Premiere ist am Samstag den 19. Juli 
um 20 Uhr in der Grandlschule (Turn-
halle). 
Weitere Aufführungen sind am  
Dienstag, 22. Juli und Mittwoch 23.Juli 
jeweils um 16 und um 19 30 Uhr in der 
Blutenburg (Jella-Lepman-Saal). 
 
Alle Abendvorstellungen sind aus-
verkauft ! 
 
 
 

Obermenzinger Kirchen-
führer 
 
„ Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah?! “, dachten wir (Gunter 
Gross, Christine Haberl, Petra Heckler, 
Monika Wenninger).  In Obermenzing 
finden wir wunderschöne historische Kir-
chen, über die wir gemeinsam anlässlich  
der 850-Jahrfeier Münchens einen Kirchen-
führer für Kinder erstellen. Auf anschauliche 
Weise soll den Schülern etwas aus der Ge-
schichte ihres Stadtteiles „erfahrbar“ und 
„begreifbar“ gemacht werden (Schwerpunkt: 
Heiligenlegenden). Durch dieses „Brücken-
bauen“ erleben die Kinder die Vergangen-
heit prägend für die Gegenwart. 
 
   
 
München und mehr 
 
 
 

 
 
Daneben gibt es zahlreiche andere Projekte 
der einzelnen Klassen, die den Kindern 
„ihre“ Stadt näher bringen. Deren Ergebnis-
se können beim Sommerfest am 18. Juli  
bestaunt werden: 
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Sagen und Legenden aus der Geschichte 
Münchens 
Der Alte Hof und der Affenturm“ 
Kennenlernen einer Sage aus der Stadtge-
schichte 
Geschichten um das „Münchener Kindl“ 
München bewegt sich: 
Vom Handkarren zum Transrapid 
Ein Besuch des Verkehrsmuseums„ 
Münchner G´schichten“  
an Orten in Obermenzing 
Auf den Spuren von Wasser in München 
Gestaltung eines München-Kalenders   
Tanzprojekt und mittelalterliche 
Schreibwerkstatt  
Urkunden, Siegel, Schreibgeräte, 
Die Pest im Mittelalter 
Pestmasken, Pestlieder 
Ritter in München 
Entwicklung, Kleidung, Weltgeschehen  
Stadtquiz 
In Zusammenarbeit mit dem Kulturverein 
Freunde Obermenzing 
München im Mittelalter 
Schrift und Schreiben im Mittelalter 
Die Isar und ihre Bedeutung für Mün-
chen 
München früher und heute 
 
 
 
Weitere TERMINE 
 
 
3. Juli Bundesjugendspiele 

 
4. Juli  Ausweichtermin 

Bundesjugendspiele 
 

10. Juli Verkehrskasperl 
Für alle Klassen 

14. bis 18.Juli 
18. Juli  

Projektwoche 
Schulfest 
(15 bis 17.30 Uhr) 

1. August Ausgabe der Jah-
reszeugnisse 
 

1.August Verabschiedung der 
vierten Klassen 
 

4.August bis 
15.September 

Sommerferien 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fußballturnier: „das“ Erlebnis 
für die vierten Klassen 
 
 

 
 
Es ist das High-Light für die vierten Klas-
sen: Wenn die Übertrittszeugnisse auf dem 
Tisch liegen und der größte Schulstress 
vorbei ist, findet das Fußballturnier statt. So 
auch in diesem Jahr:  13 Fußballer pro 
Mannschaft, darunter mindestens drei Mäd- 
chen, kämpften bei schönstem Sonnen-
schein mit viel Engagement um den er-
sehnten Pokal. Tatkräftig unterstützt von 
ihren Klassenkameraden, die „ihr Team“ 
nicht nur lautstark anfeuerten, sondern 
auch mit selbst gestalteten, aufmunternden  
Plakaten zur Höchstform auflaufen ließen. 
Die Klasse 4a hatte schließlich die Nase 
vorn und katapultierte sich mit gezielten 
Torschüssen auf den ersten Platz. Aber 
auch die zweiten, dritte und vierten „Sieger“ 
hatten ihren Spaß. Und die Zuschauer erst 
recht.  
 

 
 
 
 
Leben in Afrika: ein Vortrag über 
Mali 
  
Seit 2005 unterstützt die Grandlschule in 
Zusammenarbeit mit dem Freundeskreis 
Mali e.V. zwei Grundschulen in Mali. Dort 
fehlt es an allen Ecken und Enden: Aus-
stattung der Räume, Schulbedarf, Gehalt 
der Lehrer …. So wurde die Übergabe des 
in 2005 an der Grandlschule gesammelten  
Schulmaterials damals gefeiert wie ein Fest  
 
 
 
und auch die Anschaffung von Lehr-
büchern, mitfinanziert  aus Spendengeldern 

der Grandlschule löst  an den Schulen in 
Kongola, Sibiribugu und Teneya jedes Mal 
Freudenfeiern aus. Für die Kinder in Mali ist 
es etwas ganz Besonderes gleichaltrige 
Freunde in Deutschland zu haben, die sie 
unterstützen. Sie bedanken sich ihrerseits 
mit kleinen selbst gebastelten Geschenken. 
Nachdem im Schuljahr 2005/2006 viele der 
jetzigen Schüler der Grandlschule noch 
nicht an unserer Schule waren, besuchte 
uns am 19. Juni Herr Schreiner vom Freun-
deskreis Mali e.V.  um unseren Kindern die 
Lebensweise der Kinder in Afrika näher zu 
bringen. Dank toller Bilder und spannender 
Erzählweise ist  Herrn Schreiner dies auch 
wieder gut gelungen. So manch einer war 
doch sehr erstaunt, dass es nicht selbstver-
ständlich ist in der Schule auch auf einem 
Stuhl sitzen zu können und bei Regen nicht 
nass zu werden. 
 
Ihre Eindrücke haben die Kinder auf Bildern 
festgehalten. 
 

 
Herr Schreiner und Frau Hubig 
 
 
Wir wünschen allen Kindern, Lehrern und Eltern 
einen schönen Ausklang des Schuljahres und  
wunderschöne Ferien. 
 
Ihr Elternbeirat 


